
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch dis Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Jlluſtr. Honntagesblatt

itung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.
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Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.zugleich PublikationsOrgan für
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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer traf am Mittwoch

zu zehntägigem Aufenthalt in Homburg im Tan
nus ein. Die Kaiſerin folgt mit ihrer Tochter
Die Feier der ſilbernen Hochzeit des Fürſtenpaares
von SchaumburgLippe fand am Dienstag in Bücke
burg in Gegenwart des Kaiſers ſtatt. Um 11 Uhr
war Feſtgottesdienſt in der Hauptkirche Nach
mittags brachten etwa 10000 Perſonen dem Fürſten
pagare eine großartige Huldigung in Geſtalt eines
Feſtzuges dar. Der Zug, an dem Städter, Berg-
leute, Fiſcher und Bauern teilnahmen und der auch
Feſtwagen mit ſich führte, gewährte einen impo
ſanten Anblick. Der Kaiſer ſchenkte dem Fürſten
die Schaumburg im Weſtertal und verlieh ihm das
Kreuz der Großkomture des Hausordens von Hohen-
zollern, der Fürſtin den Luiſenorden mit der Jahres
zahl 1813/14. Prinz EitelEriedrich nimmt heute

an der Juhelfeier der mecklenburgiſchen Johanniter

genv fenſchegfhrre c e eDer Kaiſer verfügte die Einrichtung einer
Schiffsartillerieſchule in Sonderburg. Die Schule
iſt bereits ins Leben getreten.

Das Kaiſerpaar in Homburg v. d. H. Seine
Majeſtät der Kaiſer nahm am Mittwoch nach An
kunft im Schloſſe die Meldung des ortsälteſten
Majors von Unruh entgegen. Mittwoch vormittag
iſt auch die Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Hol
ſteinGlücksburg, die Braut des Prinzen Auguſt
Wilhelm, in Homburg eingetroffen.

Der preuß. Landwirtſchaftsminiſter erklärte
im Abgeordnetenhauſe, daß die Mittel der Anſied
lungsfonds für die Oſtmarken zu Ende gingen.
Die Geſetzvorlage betr. die Oſtmarken wird infolge
deſſen dem Landtag in dieſer Seſſion nicht mehr
zugehen, da neue Mittel und neue geſetzliche Befug
niſſe verlangt werden ſollen.

Der vom Bundesrate genehmigte Ergänzungs-
etat für 1907 iſt dem Reichstage zugegangen in
dem Etat werden Mittel zur Entſchädigung der
ſüdweſtafrikaniſchen Farmer verlangt.

Sonnabend 11. Jahrg.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts.
Die Budgetkommiſſion des Reichstags genehmigte
bei der Beratung des Kolonialetats die Forder
ung von 44000 Mark für das Gehalt eines Staats
ſekretärs des Reichkoloniglamts und von 20 000 Mk.
für das Gehalt eines Unterſekretärs desſelben Amtes
mit allen Stimmen gegen die der ſozialdemokra

tiſchen und Zentrumsmitglieder. Die Abgeordneten
Bebel (Soz.) und v. Hertling (Ztr.) gaben die Er
klärung ab, daß ihre Parteien bei ihrer früheren
ablehnenden Stellungnahme verharren und im Ple
num ihren Standpunkt begründen würden.

Die Summe der neuen Reichsanleihe wird
auf etwa 227 Mill. Mk. angegeben. Es dürften
prozentige Schatzanweiſungen mit 5jähriger Lauf
zeit ausgegeben werden. Hierzu kommt der preu
ßiſche Eiſenbahnkredit in Höhe von 209,7 Mill. Mk.

Der Tag der Berufs und Betriebszählung
iſt der 12. Jnnt, Der Bundesrat des Deutſchen
Reiches hat ihn ſoeben feſtgeſetzt.
Sie h ſchädigungsvorlage für DeutſcheSüd-
weſtafrika ſordert Mill. Mk. fur die Anſiedler
und 30000 Mk. zu Beihilfen für Beamte und
Militärperſonen Wie bekannt, ſind 5 Mill. Mark
bereits früher bewilligt worden.

Der gemeinſame Ausſchuß der vereinigten
drei entſchieden liberalen Parteien einigte ſich in
ſeiner zu Berlin abgehaltenen erſten Sitzung dahin,
daß der gemeinſame Ausſchuß beſtehen ſoll aus
8 Mitgliedern der freiſinnigen Volkspartei und je
4 Mitgliedern der freiſinnigen Vereinigung und der
deutſchen Volkspartei. Nur über Fragen der Ge
ſchäftsordnung hat die Mehrheit der erſchienenen
Mitglieder des Ausſchuſſes zu entſcheiden. Zu allen
ſonſtigen Beſchlüſſen des Ausſchuſſes iſt die Ueber
einſtimmung der ſämmtlichen vertretenen Parteien er
forderlich

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand warnt
die Genoſſen vor der Maifeier, da die Arbeitsruhe
am I. Mai zu einer Ausſperrung führen könnte.
Die Arbeiter, welche nicht in die Arbeitsruhe ein
treten könnten, möchten am Abend des l. Mat zu

ſammenkommen, um ihren Forderungen und Be
ſtrebungen den nötigen Ausdruck zu geben. Eine
Maffeier der Genoſſen wird alſo nur in ſolchen Be
trieben ſtattfinden, wo die Unternehmer gegen eine
Arbeitsruhe am l. Mat keine Einwendungen machen.
Damit iſt die Maifeier gefallen.

D Die Reichstagserſatzwahl für den verſtor
benen Abgeordneten Auer (Soz.) in GlauchauMee
rane ſoll, wie amtlich bekannt gegeben wird, ſchon
am 26. April ſtattfinden.

Ueber das deutſche Volksvermögen und deſſen
Wachstum ſtellt auch die „KreuzZtg.“ eine Be
trachtung an, in der ſie zu dem Schlüſſe gelangt,
daß die darüber gemachten Aufſtellungen noch zu
medrig gegriffen ſeien. Nach gründlichen Stati
ſtiken iſt ſeit dem Jahre 1884 das deutſche National
vermögen nicht nur um 30 Milliarden Mk ſondern
um weſentlich mehr geſtiegen. Das Privatvermögen
des deutſchen Volkes iſt zur Zeit auf etwa 200 Milli
arden Mark anzuſchlagen. Eine jährliche Zunahme
Um 1800 Millionen Mk. in Deutſchland, wie ſie
kürzlich als ſtcher angenommerr würde iſt ohne
Zweiſel viel zu niedrig. Sie würde etwa nur

T Prozent ausmachen, alſo nicht einmal dem natür
lichen Bevölkerungszuwachs entſprechen und ein
Zeichen nicht ſteigenden, ſondern ſinkenden durch
ſchnittlichen Nationalvermögens ſein.

S Der Kaiſer hat dem bisherigen franzöſiſchen
Botſchafter am Berliner Hofe, Herrn Bihourd, das
Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen.

Fpanien. Wie aus Madrid gemeldet wird,
beabſichtigt die Regierung die Wiederherſtellung der
Marine. Die Koſten ſind auf etwa 400 Mill. Mk.
veranſchlagt. Die Schiffe ſollen zum größten Teil
in England und mit ſeiner finanziellen Unter
ſtützung gebaut werden. Der Beſuch König Edu
ards in Cartagena beginnt alſo ſeine Früchte zu
zeitigen. Aus den Aeußerungen des ſpaniſchen Kriegs
miniſters über die Monarchenzuſammenkunft iſt
übrigens zu entnehmen, daß auch Spaniens Stel
lung auf der Friedenskonferenz in Haag zum Gegen
ſtand eingehender Beſprechungen gemacht worden iſt.
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r G.eltörtes Glück.
z 3] Kriminalroman von A. v. Tryſtedt.

Gortſetzung.)

Der alte Telegraphenbote Steiner war zur
Zeit der Tat auf einem Beſtellgange geweſen,
wie das Beſtellbuch desſelben aufwies, in
welchem die Zeit bis auf die Minute, wann er
fortging und zurückkam, notiert war.

Der Poſtdirektor Schulz war ebenfalls
zwiſchen fünf und ſechs Uhr nicht im Dienſt
zimmer geweſen, er hatte dasſelbe, wie faſt alle
Tage, um fünf Uhr verlaſſen. Auch die Stadt
brieſträger befanden ſich zur Stunde noch auf
ihrer Tour; ſie trafen an jenem Abend um
W Uhr wieder im Dienſtzimmer, wo Fokmer
arbeitete, zur Ubernahme der inzwiſchen ein
gegangenen Poſtſendungen ein. Der Vorfall
wurde immer rätſelhafter.

Arnswald beſichtigte hierauf mit finſterer
Miene den Schaltervorraum.

Auf denſelben führten außer der Haupt
eingangstür noch zwei andre Türen, eine dieſer
uns bereits bekannten führte in die Poſtdienſt
räume, die andre ſeitwärts in den Hof. Die
Hoftür war von derjenigen, die ins Expeditions
zimmer führte, fünf Schritte entfernt. Ein orts
kundiger Dieb hätte, vorausgeſetzt, daß ſie zur
Zeit unverſchloſſen und er mit dem Jnnern
bekannt war, innerhalb einer Viertelminute die
wenigen Schritte von außen bis zum Expe
ditionsſchrank im Dienſtzimmer zurücklegen,
den Wertbrief an ſich nehmen und wieder das
Freie erreichen können. War nun zufällig die
Tür im Jnnern der Dienſträume, die das

Expeditionszimmer mit dem Annahmezimmer
verband, angelehnt geweſen, ſo konnte er den
Raub ünbemerkt ausführen, da den Beamten
am Schalter durch die angelehnte Tür der Ein
blick in das Nebenzimmer verwehrt wurde und
auch die Abweſenheit Fokmers aus dieſem einen
Zeitraum von mindeſtens zwei Minuten er
fordert hätte.

Während dies der Poſtinſpektor feſtſtellte,
war der immer bei ihm weilende Poſtdirektor
von ſeiner Seite gerufen worden. Als Schulz
bald darauf wieder erſchien, wandte ſich erſterer
mit der Frage an ihn

„Herr Direktor, es unterliegt keinem Zweifel,
der Dieb iſt außen durch die Hoftür gedrungen
und auch durch dieſelbe wieder mit ſeiner Beute
verſchwunden. Der Burſche muß genaue Kennt
nis davon gehabt haben, daß der Beamte in
unverantwortlich ſorgloſer Weiſe die Geldbriefe
in das Fach im Expeditionsſchranke, anſtatt in
das dafür beſtimmte und ſichere Wertgelaß legte,
ferner, daß niemand im Expeditionszimmer zu
rückgeblieben war, als Fokmer es verlaſſen und
der Betreffende ſich gleich darauf in dasſelbe
ſchlich. Auch der Umſtand, daß der Dieb das dem
Geldbrief beigelegte Quittungs-Formular mit an
ſich nahm, läßt erkennen, daß derſelbe nach
einem reichlich überlegten Plane operiert hat.
Er ſagte ſich: nimmſt du den Brief ſamt dem
Schein, dann wird der Beamte in der Eile
nicht ſofort den Verluſt entdecken. Hmm, das
Herausrufen des Beamten ſeitens des Poſtillons
ſcheint mir nicht allein zu dem Zwecke einer
Beſichtigung des beſchädigten Poſtwagens ge
ſchehen zu ſein. Die Geſchichte iſt verdächtig

Und weiter ein Dieb tritt nicht aufs Gerate
wohl hier ein, um etwas zu ſtehlen, dazu gehört
Kenntnis der inneren Einrichtung

Die beiden Herren befanden ſich in dieſem
Augenblick auf dem Flur allein, ſie konnten
ihren Vermutungen und Anſichten ungeſtört
Ausdruck geben.

„Das iſt ſoweit richtig, Herr Jnſpektor,
aber dennoch iſt Jhre Auffaſſung eine irrige,“
entgegnete der Angeredete kopfſchüttelnd.

„Jnwiefern 2“ fragte Arnswald, überraſcht
aufblickend.

„Die Hoftüre, Herr Kollege, wird, ſobald
es dunkelt, abgeſchloſſen und außerdem noch
von innen verriegelt. Jch ſelbſt überzeuge mich
täglich, bevor ich mich nach oben in meine
Privalwohnung begebe, von dem guten Ver
ſchluſſe derſelben.“

„Und wann pflegen Sie in der Regel das
Dienſtzimmer zu verlaſſen

„Um fünf Uhr.“ t
„Wiſſen Sie denn ſo beſtimmt, daß Sie

auch um dieſe Zeit am 31. Oktober das Bureau
verließen

„Ja, das weiß ich beſtimmt Der Einund
dreißigſte fiel auf den Samstag und an
dieſem Tage ging ich gegen halb ſechs Uhr in
der Dunkelheit zu einer Partie Whiſt in eine
befreundele Familie.“

„Wer verſchließt denn die Haustür
„Der Buxegaudiener und Telegraphenbote

Steiner.“

„So. Bitte rufen Sie den Mann.“
„Schulz ging. Steiner erſchien bald und

erklärte, daß er regelmäßig in der Zeit bei der

früh hereinbrechenden Dunkelheit ſchon um vier
einhalb Uhr die Hoftür abſchlöſſe und den
Schlüſſel in den Schlüſſelſchrank im Zimmer
ſeines Herrn Vorgeſetzten unterbrachte.

Den Ausſagen dieſes greiſen Mannes konnte
man unbedingten Glauben ſchenken. Treu wie
Gold, pünktlich wie ein alter Soldat und ver
ſchwiegen wie das Grab, das waren die Cha
rakter Eigenſchaften Steiners. Der Inſpektor
hieß ihn gehen, nachdem er ſeine Ausſagen
niedergeſchrieben.

„Haben Sie für Jhren eignen Gebrauch in
Jhrer Wohnung noch einen zweiten Schlüſſel
zu der Tür fragte er alsdann den Direktor
aufs neue.„Ja, doch wird derſelbe nur ſelten benutzt
Auch der Magd habe ich, ſeitdem hier ein Fall
paſſiert iſt, wo ein Dieb ſich durch die Tür in
das Haus ſchlich und ſich darin einſchließen
ließ, um ſpäter mit ſeinem Raube durch ein
Fenſter zu entfliehen, befohlen, nur in drin
genden Fällen in der Dunkelheit die Hoftüre zu
öſfnen. Auf die Magd, die bereits zwölf Jahre
bei mir im Dienſte iſt, kann ich mich verlaſſen
ſie hat ſchon geſtanden, in der letzten Zeit einige
Male den Schlüſſel zum Offnen der Tür be
nutzt zu haben, das ſei aber nach ihrer Meinung
immer ſpäter an der Zeit geweſen. Auch will
ſie nie lange draußen verweilt und keine ver
dächtige Perſon beim Hinaustreten in den Hof
und vei der Rückkehr ins Haus bemerkt haben.

Es iſt rätſelhaft, wo der Brief nur geblieben
ſein kann,“ ſo ſchloß der aufs höchſte beunruhigte
alte Mann, den Inſpektor wie hilfeſuchend an
ſehend.
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Deutſcher Reichstag.
Sbdozialpolitik auch am Montag. Abg. Horn (Soz.) erklärte

die „niedergerittene“ Partei werde die bürgerlichen Parteien und
die verbündeten Regierungen ſtets zur Fortſetzung der Sozial
politik anſpornen und trat für die Fürſorge der Glashütten
arbeiter ein. Abg. v. Dirkſen (frkonſ.) fand auch den jetzigen
Reichstag mit ſozialpolitiſchem el geſalbt und war für ernſt
lichen Arbeiterſchutz, verſprach ſich aber von der Sozialpolitik
keine Wirkung auf die Sozialdemokratie. Dieſe werde im Ge
genteil immer mehr fordern. Redner warf dem Abg. Stadt
hagen (Soz.) Getreideſpekulationen vor und verlangte Schutz
der Arbeitswilligen. Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwiderte
daß ein ſtrafrechtlicher Schutz ſchon beſtehe, daß aber oft genug
die Zeugen verſagten. Am wirkſamſten werde es ſein, wenn ſich
alle Anſtändigen gegen den Zwang zuſammenſchlöſſen. Von
einen Ausnahmegeſetz könne nicht die Rede ſein. Abg. Pott
hoff (freiſ. Verg.) erörterte namentlich die Privatbeamten Ver
hältniſſe und die Schädigung durch die Konkurrenzklauſel. Abg.
Jungk (natlib.) die Frage des unlauteren Wettbewerbs. Die
weitere Beratung befaßte ſich hoch mit dem Vereins und Ver
ſammlungsrecht. Erſt nach 7 Uhr Abends trat die Vertagung ein.

Am Dienstag wurde die ſozialpolitiſche Erörterung, die be
reits ſechs Tage währte, geſchloſſen, wie Tags zuvor fand aber
eine Dauerſitzung ſtatt. Abg. Sachſe (Soz.) klagte über Polizei
ſchikanen gegen Gewerkſchaften und wandte ſich gegen die Aus
führungen des Abg. v. Dirkſen, der für ſeine Behauptungen
über die Sozialdemokratie den Beweis ſchuldig geblieben ſei,
auch vergeſſen habe, von dem Terrorismus der Arbeitgeber zu
ſprechen. Geh. Rat Beckmann verteidigte die Aufſtellung und
Erweiterung des Reſervefonds bei den Unfallberufsgenoſſenſchaften.
Abg. v. Staudy (konſ.) ſchloß ſich im weſentlichen den Aus
führungen des Abg. v. Dirkſen an und war der Meinung,
über Sozialpolitik nun genug geſprochen worden ſei, und da
es beſſer ſei, ſich den weiteren Arbeiten zuzuwenden. Er hielt
auch Abrechnung mit dem Abg. Naumann und wandte ſich ferner
an den Staatsſekretär Grafen Poſadowsky. Dieſer verbreitete
ſich über die Zuſammenlegung der Verſicherungsgeſetze und über
das Verſprechen des Reichskanzlers betreffend die Aufhebung
des Verbindungsverbots, bei deſſen Gelegenheit von einem ſogen.
Arbeitswilligengeſetz nicht die Rede geweſen ſei. Sonſt müßte
der Kanzler ſelbſtverſtändlich auch dieſes Verſprechen einlöſen.
Nach einer Rede des Abg. MullerMeiningen (frſ. Volksp.)
wurde die Beſprechung geſchloſſen und das Gehalt des Staats
ſekretärs bewilligt. Die Beſchlußanträge betreffend Sonntags
ruhe, Vereins und Verſgmmlungsrecht, Verbindungsrecht, Arbeits
zeit, Einheitsſtenographie uſw. wurden angenommen. Die Einzel
beratüng des Etats des Reichsamts des Innern folgte

Preußiſcher Landtag.

orbereiten iſſe des Jahresprüfung ſtattfinden. Eine neue Prüfungsordnung ſoll den Lehr
gang der Lehrerinnen abſchließen. Eine Erleichterung für die
Univerſitätsbildung kann nicht gegeben werden. Die Redner
aus dem Hauſe waren mit dieſen Grundzügen im allgemeinen

einverſtanden. Abg. v. Heydebrand (konſ.) hielt in dieſer Frageein Zuſammengehen der Konſervativen und Liberalen für mögng

Die weitere Erörterung befaßte ſich mit den Reformſchulen, den
fremden Sprachen uſw.

Zur Förderung der Beratung des Kultusetats fanden am
Dienstag eine Tages und eine Abendſitzung ſtatt. Eine Aus
einanderſetzung über den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht nd
über den Unterricht vom Leben und von deſſen Bedingungen
hatte die Einleidung gebildet. Konſervative und Zentrum traten
dabei für Einſchränkung der materialiſtiſchen Richtung ein. Auch
die Streitfrage, ob Gymnaſium oder Reformſchulen, wurde wieder
berührt. Eine Gleichlegung der Ferien wurde vom Regierungs
vertreter als kaum möglich bezeichnet. Geh. Rat Köpke: Die
Verfaſſungsverhältniſſe unſeres Volkes werden ſchon nach den
jetzigen Lehrplänen in der Geſchichte durchgeſprochen. Ein be
ſonderes Lehrfach iſt nicht beabſichtigt. Abg. Caſſel (frſ. Volksp.)
tritt für das humaniſtiſche Gymnaſtum ein. Miniſter v. Studt
dankt ihm unter dem Beifall der Konſervativen. Die allgemeine

Beſprechung wird geſchloſſen, der Antrag Arxendt (frkonſ.) zu
gunſten der Reformſchulen bis zur dritten Leſung zurückgeſtellt

Zur Förderung der weiteren Beratung fand eine Abend-
ſitzung ſtatt.

GSSSKSSSSSSL Bo—oryyeorwwwwovwaaa ans
Lokales und Provinzielles.

Bei dem Betriebe der Schaukeln,
insbeſondere der ſogen. ruſſiſchen und amerikaniſchen
Schaukeln, auf den Jahrmärktett, Kirchweih
Schützenfeſten uſw. werden die Vorkehrungen nicht
immer mit genügender Vorſicht getroffen, um Ge
fahren für Leben und Geſundheit der die Schaukeln
benutzenden Perſonen ſowie der Zuſchauer vorzu
beugen, Ein miniſterieller Runderlaß empfiehlt
daher, dem Betriebe der Schaukeln mit Rückſicht
auf ſeine Gefährlichkeit beſondere Aufmerkſamkeit
zu widmen und die Anwendung aller derjenigen
Sicherheitsmaßregeln zu fordert die geeignet er
ſcheinen, Unglücksfällen nach Möglichkeit vorzubeugen.

Himmelſchlüſſel, Mit ihren goldigen
Blütendolden leuchtet nun wieder die liebliche
Himmelſchlüſſelblume aus Wäldern und Büſchen
hervor, unſer Herz und Auge erfreuend und der
Menſchheit den Frühlingshimmel ſchließend. Die
fromme Legende ſagt von der duftenden Schlüſſel
blume, Sankt Petrus habe einſt ſeine goldenen
Schlüſſel vom Himmel zur Erde herabfallen laſſen
und bevor er ſie wiederholen konnte, hätten ſie
hier Wurzel geſchlagen und ſich zu einem Kräutlein
verwandelt, das an ſchlankem Stengel ein ganzes
Bündel duftiger, goldgelber Blüten trug

Prettin, 15. April. Verſchiedenes. An der
e e e Stkaße wird die Errichtung einer
zaumſchule geplant. Es ſollen bereits in dieſem

Jahre 30000 Bäume gepflanzt werden. Jn der
Nähe des Bahnhofes Hohndorf beabſichtigt ein
Unternehmer ein Getreidelagerhaus zu errichten.
Die KornhausGenoſſenſchaft Torgau ſoll geneigt
ſein, das Lagerhaus zu pachten Die Beſtellung
der Aecker mit Frühſfahrsſagaten und die Nachbe
ſtellung der durch Va gelittenen Winterſaaten
iſt nahezu beendet. Ein warmer Regen täte aber

dringertd not. Jorganr, 12. April. (Toll wut Schlägerei.)
Bei dem Hunde eines hieſigen Beſthers iſt Tollwut
feſtgeſtellt worden. Ein ſechsjähriges Mädchen, das
von dem Tiere gebiſſen wurde, iſt zur Schutzim
pfung nach Berlin überführt worden. Für die
Städke Torgau und Dommitzſch ſowie die in näh-
e e liegende DQuute S Die i u 83d. Js. beſtehende Hundeſperre auf weitere drei
Monate verlängert. Eine Schlägerei entſpann
ſich hier zwiſchen Huſaren und Artilleriſten einerſeits
und e ne er der Garniſon anderſeits. Die
Unterſuchnng über den Vorfall iſt eingeleitet.

Torgan, 18. April. Vermißt wird ſeit dem
4. April der Barbierlehrling Hugo Werner aus
ſeiner Lehrſtelle in Rieſg. Die näheren Umſtände
zu ſeiner Entfernung laſſen darauf ſchließen, daß
der Vermißte ſich ein Leid angetan und ſeinen
Tod in der Elbe gefunden hat. Der Vater des
Verſchwundenen, Edmund Werner in Röbderau,
bittet gegen 10 Mark Belohnung, etwaige Wahr
nehmungen über den Verbleib ſeines Sohnes um
Mitteilung

Zchildan, 17. April. Jn ſeiner Behauſung ent
leibte ſich der im Anfange der 50er Jahre ſtehende
gutſituierte Gutsbeſitzer Moritz Becker in Schilder
hain. Ein von dem Genannten geführter zur Zeit
noch ſchwebender Prozeß ſoll die Veranlaſſung zur
unglückſeligen Tat ſein.

Fallzenberg, 19. April. Die Gemeindevorſteher
des Kreiſes Liebenwerda hatten ſich kürzlich in un
ſerem Orte verſammelt Und berieten über die Ein
führung einer Kreisviehverſicherung. Der anweſende
Landrat von Vorcke empfahl die Gründung Von
Orksverſicherungsvereinen. Ferner war die Ver
ſammlung bereit, der Abdeckereifrage im Kreiſe
zwecks Ablöſung näherzutreten: J weiteren Ver
lauſe der Verhandlungen trat Latidrät v. Borcke
warm für die Anlagen von Obſtbaumpflanzungenein

Wittenberg, 12. April. Jn der Weihnachts
nacht 1904 war bekanntlich die Luthereiche, die den
Platz bezeichnet, auf dem Luther die päpſtliche
Bannbulle verbrannte, von ruchloſen Händen in
Meterhöhe angeſägt worden. Zur Erhaltung des
hiſtoriſchen Baumes hatte der Magiſtrat das Gut
achten und die prakkiſche Hilfe des Forſtaſſeſſors
Schmidt erbeten. Dieſem iſt es in der Tat gelungen,
den Baum zu erhalten. Geſtern wurde die letzte

Bandage abgensminen VFuckenwalde, 13. April. Ein 18fähriger Jüng-
ling wagte hier mit wandernden Athleten in einer
Schaubude einen Ringkampf. Er wurde nicht nur
bald beſiegt, er erlitt auch beim Ringen ſo ſchwere
innere Verletzungen, daß er nach vier Tagen verſtarb.

Liebenwerda, 17. April. Heute vormittag kurz
nach 5 Uhr ſtieß der Bedarfkieszug 7091 mit dem
letzten Wagen des Guüterzuges 8559 am weſtlichen
Ende des Bahnhofes Lieben werda der Strecke Kohl
fürt Falkenberg zuſammen. Perſonen wurden nicht
verletzt. Mehrere Wagen der Zuge 7091 und 8559
wurden ſtark beſchädigt. Die eine Elſterbrücke bei
Kilometer 135 erlitt ſolchen Schaden, daß ſie unbe
fahrbar wurde. Infolgedeſſen müſſen die Schnell
und Durchgangsgüterzüge umgeleitet werden. Der
ſonſtige Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an
der Unfallſtelle aufrecht erhalten. Die Störung
dauert vorausſichtlich 24 36 Stunden. Zug 709
hatte das auf Halt ſtehende Ausfahrtsſtgnal über

fahren eLiebenwerda, 19. April.

Zulage von 20 Pfennige alſo für die Stunde 2 Pfen
nige, ſowie für die Sonntagsarbeit 50 und für die
Ueberſtunden 75 Prozent Zuſchlag bewilligt hat.
Damit iſt der Streik beendet. Die Belegſchaften
verlangten außerdem Anerkennung der Organiſation.
Die Werksleitung lehnte es ab, mit den Führern
der Organiſation zu verhandeln.

iſt wahrſcheinlich mit einem Fuß auf einen undichten
Leitungsdraht der elektriſchen Pumpe getreten, wo
durch er den ganzen Starkſtrom einpfing und ſofort
tot war.

Snerm atne 14. April. Ein ſcherer Unglücks
fall, durch den ein Menſchenleben in ernſte Le
bensgefahr geraten iſt, ereignete ſich hier im Laufe
des heutigen Vormittags. Der Kutſcher Kupſch
atte für die Firma F. F. Coßwig eitte größere
nzähl mit Schwefelſäure gefüllte Glaspallons

mit ſeinen Geſpänn vom Güterbahnhof abgeholt
Als er über den Marktplatz fuhr löſte ſich plötzlich
ein Hinterrad vom Wagen ab und das Gefährt
kam ins Schwanken, wodurch ſämtliche Glasballons
herabfielen und zertrümmert wurden. Der Kutſcher
war ebenfalls vorn Wagen und mitten in die Glas
ſtücken hineingeſtürzt. Die Säure ergoß ſich über
ſeinen Körper und brachte ihm ſchreckliche Brand
wunden bei. Nachdem der Bedauernswerte von
einigen beherzten Paſſanten aus den Trümmern

D e e S

Zu dem Streik guf
den Kohlengruben „Milly“ und Emanuel wird
gemeldet daß die Werksleikung den Arbeitern eine

Schweigend hatte der Inſpektor die Aus
laſſungen des Kollegen angehört. Kopfſchüttelnd
ging er langſam in das Dienſtzimmer des
Direktors zurück und verſchloß die Tür hinter
dem ihm gefolgten Kollegen

4

„Zum Kuckuck auch Das iſt ja eine
anz. wunderliche Geſchichte mit dieſem Geld
riefl Wer iſt nur der Dieb rief der Jn

ſpektor, mißgeſtimmt über die bis jetzt reſultat
los verlaufene Unterſuchung. Und um ſeinen

Zorn nach außen Luft zu machen, herrſchte er
den faſſungsloſen alten Mann an: „IJch will
nur wünſchen, daß ſich das Geld bald wieder
herbeiſchaffen laſſen wird, ſonſt können Sie,
Herr Direktor, dabei ſchlimm fortkommen Es
iſt aber auch mit einer beiſpielloſen, unverantwort
lichen Nachläſſigkeit verfahren Ich begreife nicht,
wie ein vernünftiger Menſch ſo frei, ohne jede
Sicherheit, eine bedeutende Summe Geldes
liegen laſſen kann. Der Beamte kann Gott
danken, daß der Spitzbube ſo veſcheiden war
und nur dieſen einen Brief nahm Was den
Schurken hierzu nur bewogen hat Sollte er
die andern Briefe in der Haſt nicht bemerkt
haben Ich gelange, wenn ich mir die
ganze Situation vergegenwärtige, zu der Uber
zeugung, daß der Dieb unter Jhren Beamten

u ſuchen iſt. Haben Sie denn auf niemand
erdacht Sie müſſen doch Jhre Leute kennen,“

fügte Arnswald erregt hinzu indem er ſich ſetzte
um ſein vorhin unterbrochenes Protokoll zu ver
vollſtändigen

„Nein, Herr Jnſpektor, ich habe auf niemand

Verdacht. Sie ſagten ſoeben, ich könnte bei der
Sache ſchlimm fortkommen. Sind Sie der An
ſicht, daß ich für den der Poſtkaſſe durch Fokmers
Nachläſſigkeit zugefügten Schaden mitverantwort
lich gemacht werde

„Ohne Zweifel
„Nun, das wäre doch wohl eine zu gewalt

ſame Schlußfolgerung rief Schulz unwillig
aus. „Der Dieb hätte doch gewiß auch dann
den Geldbrief an ſich genommen, wenn er wußte,
daß ich am nächſten Morgen dem dazu gehörigen
Schein nachforſchen würde.“

„Die Sache liegt anders,“ entgegnete Arns
wald aufſehend. „Hätten Sie am nächſten
Morgen die von den Briefträgern zurück
gegebenen Quittungen ſofort revidiert, ſo hätten
Sie ſogleich entdeckt, daß der Brief nicht an
ſeine Adreſſe gelangt ſei. Machten Sie dann
bei der Polizei ſofort Anzeige, wäre es dieſer
wahrſcheinlich ein leichtes geweſen, den Dieb
ausfindig zu machen. Er konnte ja wähnen,
daß ſeine Tat noch nicht entdeckt ſei und ſich
noch in Sicherheit glauben. Da der Dieb mit
Jhren vorſchriftswidrigen Gewohnheiten und
denjenigen des Beamten vertraut ſein muß, ſo
würde eine ſofort unternommene Hausſuchung
bei allen Beamten und Unterbeamten höchſt
wahrſcheinlich den Verbrecher ans Licht gezogen
haben. Sie geſtehen doch ein, von der Tat
ſache, daß Fokmer ſchon ſeit langem die Geld
briefe in ſorgloſer Weiſe in dem Fache des
Expeditionsſchrankes aufbewahrte, keine Kenntnis
gehabt zu haben, nicht wahr

„Allerdings habe ich den Beamten daraufhin
nicht kontrolliert,“ antwortete Schulz verlegen.

„Nun, dieſe Unterlaſſung wird ſich ſchwer an
Jhnen rächen,“ ſagte der Inſpektor in vorwurfs
vollem Tone. „Man wird Jhnen mit Recht
den Vorwurf machen, einem in der Ausbildung
begriffenen Beamten nicht die nötigen, für ſeine
perſönliche Sicherheit und diejenige der Poſt
kaſſe erforderlichen Jnſtruktionen gegeben zu
haben. Wenn Sie nur einmal, während der
Beamte Expeditionsdienſte verrichtete, die Fächer
des Schrankes, wie das doch Jhre Pflicht war,
nachgeſehen hätten, ſo wäre Jhnen die Unge
hörigkeit ſofort aufgefallen. Machten Sie dann
den noch unerfahrenen Beamten auf das Ge
fahrvolle dieſes Aufbewahrungsortes ernſtlich
aufmerkſam, ſo hätte der Vorfall nicht paſſieren
können.“

Gegen die Logik dieſer Worte wußte Schulz
nichts einzuwenden. Wenn er bislang die
Uberwachung der dienſtlichen Verpflichtungen
ſeiner Beamten nicht ſo ſtrikt durchgeführt haltte,
ſo war das aus dem Grunde nicht geſchehen,
um nicht fortwährend mit kleinlichen Nörgeleien
die Beamten zu beläſtigen und mißgeſtimmt zu
macheit. Er wußte ja aus eigener Erfahrung,
wie peinlich es einem Beamten war, wenn er,
im Bewußtſein, ſeine Pflicht treu zu erfüllen,
hin und wieder kleine Verſehen begeht, die nun
einmal in der Natur des techniſchen Poſt
dieiſſtes liegen, und er dann dieſerhalb ſofort
gerüffelt wird.

„Wenn mir auf dem Rechtswege aus Anlaß
der von Jhnen angedenteten Unterlaſſung eine
grobe Dienſtvernächläſſigung nachgewieſen wird
und der Richter, dem ich darüber die Ent
ſcheidung anhelmſtellen würde, mich verurteilte,

den Schaden zu erſetzen, dann würde ich tnich
ins Unvermeidliche fügen müſſen. Bis dahin
aber müßte ich eventuell das Anſinnen des
Fiskus zurückweiſen.“

„Nun, ſo weit ſind wir ja noch nicht,“
meinte ſcheinbar begütigend Arnswald auf jene
Worte des Direktors „Wenn nicht alles trügt,
wird der Dieb bald ermittelt werden. Jch muß
heute noch zurückreiſen nach H., werde aber
vorher die Sache dem Gericht zur ſofortigen
Verfolgung des Diebes übergehen. Jch möchte
jetzt noch etwas über des Beamten Aufführung
in und außer dem Dienſt von Jhnen erfahren.
Jſt Fokmer ſonſt ein tüchtiger, brauchbarer
Beamter

„Ja, das kann ich mit voller Uberzeugung
ſagen,“ antwortete Schulz. „Folkmer iſt fleißi
und pünktlich, und daß er als Beamter ſi
gut aufführt und ſeinem Stande Ehre
macht, das geht ja aus der vor kurzem
erfolgten Beförderung zum Sekretär hervor.
Wenn der hohe Chef ihm nicht wohl weollte,
würde er ihm nicht in Ausſicht geſtellt haben,
ihn als Hilfsarbeiter bei der ZentralBehörde
zu beſchäftigen, ſobald der junge Mann nur die
erforderlichen Kenntniſſe des techniſchen Poſt
dienſtes ſich erworben hätte. Bezüglich ſeiner
außerdienſtlichen Führung weiß ich nur wenig
zu ſagen. Jn unſrer Geſellſchaft, deren Mit
glied er iſt, ſehen ihn die meiſten mit ſcheelen
Augen an. Das mäg daher rühren, daß er
ſich erkühnt, die eigenen Anſichten zu vertreten

er geht eben nicht mit dem großen Haufen

Glü 3 (Fortſetzung ſolgt.)
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e e Am Freitag den 26. April d. J.

werde ich in Prettin im Auftrage
des Eigentümers

junge Obſtbäume

Eine Wohnung

trugen 644 Mk., die Ausgaben 170 Mk.

herausgeholt und man ihm die Kleider vom Leibe
geriſſen hatte, brachte man ihn in ſeine Wohnung
Außer den furchtbaren Brandwunden, die der Ver
unglückte, beſonders vorn am Körper, erlitten hat,
hat er deti Verluſt des linken Auges zu beklagen.

Torgau, 14. April. Der Kreiskriegerverband
Torgaut, der 50 Vereine mit 3250 Mitgliedern Zählt,
hielt heute im Tivoli in Torgau ſeinen diesjährigen

Frühjahrsverbandstag ab. Vertreken waren 41
Vereine Gegen Haſtpflicht ſind im Verband 32
verſichert. Die Einnahmen im Jahre 1906/07 be

Als Dele
gierter zu dem im Sommer dieſes Jahres in Thorn
ſtattfindenden Abgeordnetentage deutſcher Krieger
vereirte wurde der Verbandsvorſitzende Dr. Ortmann
gewählt. Die Sterbekaſſe hat auch im vergangenen
Jahre gute Fortſchritte gemacht. Der Fechtverband
erzielte rund 1000 Mk. Jn den Vorſtand wurden

die ausſcheidenden Mitglider wiedergewählt. Eine
lebhafte Dehatte fürhrte der Punkt der Tages
ordnung herbei Beſprechung der Konſum
vereine.

Halle a. S. 12. April. Jn der Nähe von
Felgeleben warf ein Unbekannter einen großen

Feldſtein nach dem Perſonenzuge von Magdeburg
nach Leipzig. Der Stein zertrümmerte ein Coupé-
fenſter. Durch die herumſliegenden Glasſplitter
wurde eitt Reiſender derart ſchwer verletzt, daß er
in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte.

Lalbe, 12. April. Unter einem Aſchhaufen des
teflweiſe überſchwemmtert Schloßangers wurde eine
Menge uünbeſtellt gebliebener Poſtſachen, Brieſe,
Poſtkarten, Druckſachen, eine Poſtan weiſung uſw.
gefunden und von der Polizei beſchlagnahmt. Ueber
200 Stück Poſtſachen konnten bereits herausgefiſcht
werden. Die Suche wird durch die Polizei weiter
fortgeſetzt. Die gefundenen Poſtſachen tragen den
Ausgabeſtemgel vom 31. Dezember 1906, 1. und 2.
Januar 1907. Dex für den Beſtellbezirk in Betrachtkommende Brieſtraäger des hieſtgert Amts will die
Sachen verloren haben.

Freiwillige
Verſteigerung.

friſch eingetroffen bei
Sitvenen

Eilenburg, 16.
Jn Roitzſch fuhr ein durchgehendes Geſchirr des
Förſters Pripper in eine Schar ſpielender Kinder.
Das Pferd traf das dreijährige Kind des Land

April. Tödlich verunglückt.

wirts Schröder am Kopfe Außerdem gingen zwei
Räder des Wages über das Kind hinweg.
Kind war ſofort tot.

Rerdhanſen, 11. April. Selbſttnordverſuch.
Die „Nordh. Ztg, meldet Jm Sitzungsſaale der
hieſigen Strafkammer verſuchte ſich geſtern Mittag
die wegen Kuppelei zu ſechs Monaken Gefängnis
verurtetlte Ehefrau Seidel aus Sangerhauſen nach
erfolgter Urteilsverkündigung mit Opiumtinktur zu
vergiften. Sie wurde dent hieſtgen Krankenhauſe
zugeführt, iſt jedoch außer Lebensgefahr

Raßnitz (Kr. Merſeburg), 10. April. Beim Ra-
jolen von Wieſenland zur Anlage einer Weiden-
kultur wurden auf nur wenige Quadratmeter großen
Flächen und in geringer Tiefe täglich 20 bis 30
Maikäfer gefunden. Dieſes Vorkommnis läßt darauf henen daß die Tiere heuer in Unmengen
attſtreten werden.

Serunburg, 16. April. Ein Ueberfluß an
Schweinen macht ſich in hieſiger Gegend hemerkbar.
Vielfach werden die Züchter ihre Schweine überhaupt
nicht los, oder es werden ihnen ſehr niedrige Preiſe
gezahlt. Das hat viele kleine Schweinezüchter ver
anlaßt, ſich auf andere Weiſe zu helfen ſie ſchlach
ten die Schweine ſelbſt und verkaufen Fleiſch und
Wurſt an die Konſumenten. Da ſie bedeutend
niedrige Preiſe nehmen als die Schlächter, ſo werden
ſie beides reißend los und ſind dennoch mit dem
Verdienſt ganz zufrieden.

Das

Vermiſchtes.
Zwei räuberiſche Aeberfälle wurdett bei Ruhls

dorf und Großbeeren unweit Berlin verübt. Die
Däter ſind in beiden Fällen dieſelben
ſchen wurde um 80 Mk. beraubt, Ein Bier

beiden Wegelagerer das Pferd nieder, doch ver
mochte ſich der Wagenführer mit ſeinem Gelde durch
die Flucht zu retten

Der Rieſenkampf im Berliner Baugewerbe,
bei dem rund 50000 Mann in Betracht kämen,
ſcheint unvermeidlich zu ſein, da die Arbeiter an
der Forderung des achtſtündigen Arbeitstages feſt
halten, wenn ſie auch über die Lohnfrage verhan-
deln wollen.

Liebesdrama. Jn Berlin ſtürzte ſich am Mon
tag nachmittag die unverehelichte Arbeiterin Gertrud
Zimmermann aus ihrer Wohnung Fehrbellinerſtr.
4041 im 4. Stockwerk auf den Hof hinab, nachdem
ſie ihren Bräutigam, den Bäckergeſellen Heinrich
Below, in ihrer Wohnung durch einen Schuß in
den. Kopf zu tköten verſucht hatte. Beide ſind
ſchwer verletzt und wurden nach dem Krankenhauſe
gebracht.

Der Zahn der Zeit. Der Juliusturm auf der
Zitadelle von Spandau, in dem die 120 Millionen
Reichskriegsſchatz ruhen, iſt ſchadhaft geworden;
die Jahre haben das Mauerwerk des Jahrhunderte
alten Baues arg mitgenommen ein Gerüſt iſt
aufgerichtet worden, um die ſchlechten Stellen aus
zubeſſern.

CErdbeben in Mexiko. Aus Mexiko wird
telegraphiert Die Ortſchaften Chilpancingo und
CEhtlapa ſind geſtern durch ein Erdbeben zerſtört
worden. Soweit bekannt, ſind elf Perſonen um
gekommen und 27 verletzt. Beide Orte liegen im
Staate Guerreero in Südmexiko. Chilpancingo,
die Hauptſtadt Guerreros und hat jetzt über 6000
Einwohner. Die Stadt liegt 1380 Meter über dem
Meer auf einem Hochplateau zwiſchen dem Stillen
Ozean und dem Rio Mexcalu.

a

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 21. April:

Frühjahraausſaat

vormittags 11 Ahr

ca. 10000 Stück
allſeits bevorzugter geröſteter

reſp. Anwuchs im Lande öffentlich
meiſtbietend. gegen ſofortige Bar
zahlung verſteigern. Matt beachte die allgem

J. G. Hollmig's Sohn.

neünfach preisgekrönt, erhielt auf der Ausſtellung
er Deutsehen Frauengenossensehaft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung In Original
Halbpfund Paketen zu 60, 70 80, 90 und 100 Pf.
Käuft. in friſch. Röſtüng in d. meiſt. Geſchäften,

liebten Gratiszitgaben.

Züchterei von Liebau K. Co., Hof 2
lieferanten, in Erfurt.

C. Geist.
Aeppig entwickeltes Ha J

glänzendes
iſt Schönheit, iſt Reichtum!Bohnen Kaſſee,

Für jede aus t10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten, die bei Rückgabe der
Flaſche wieder zurückerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgendmmen.

einpfehle ich alle Sorken v24 S zu nachverzeichneten Preiſen ab:
amereten S Flaschen ff. Schultheiss Märzen 25 Pf.

2 55 ff. Berliner Weissbier 25aus der Gemüſe und Blumenſamen l ff. Lhampagnerweisse, 10
ff. Selterweassen 15meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ind

Hermann Beck.Zu erreichen durch

endelsteiner Häusner's

S Grennessel-SpiritusBeſichtigung am Verſteigerungs-
tage von 10 Uhr vormittags ab
geſtattet.

Sammelplatz:
Restaurant.

Prettin, den 18. April 1907.

BräutigamGerichtsvollzieher in Prettin.

D. Hellwig's

ſtets vorrätigebei:

F. G. Hollmä ges Sohn.

nur ächt mit Wendelſteiner
d Kircherl“ u. Srenneſſel“.

Hüten Sie ſich vor Unterſchieb
Ungen und Nach

e ahmungen!e Hervorragendes
Kräftigungs und

9 der Kopfhaut.
Verhütet Haar

e Feinſtes
hat zu vermieten

Richard Schulze, Baderei.

empfiehlt J. G.
Pflaumenmus

ſyalte, jeden
Haarverluſt. Einfachſtes, billiges und

Flaſche Mk. 0,75,
1,50 u. 3. Alpina-Seife à 50 Pf.
Alpina-2Rilch à Mk. 1.50. Zu haben
in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.Fritzſche.Epeiſe- Kartofſeln

à Zentner 2.75 Mk.

hat abzugeben mOscar Scheibe,
Bayriſchen Bierkäſe

ſündigt ſich am eigen

Huſten!
J Wer dieſen nicht beachtet, ver

Kaiser s

Carl Hunnius, MünchenDepot: Zpotheke Knnaburg. der allen voran!

en Leibe!
s Strohhut- n J
in diverſen Farben einpftehlt ſDUnrr o C C. GES, BIELEFE B.

r S g SPa. Schweizerkäſe Brust-Caramellen gert n be n e MagenleiclenclenEdamer Käſe feinſchmeckendes MalzExtrakt. e e Küohen hecleihen n
Camembert Käſe e Aerztlich erprobt und empfohlen e Kle ſamen Rer 06 teile ich aus Dankbarkeit gern undJ S gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka eeſamen, R ygras, präcehtig, wenn sie stets unentgeltlich mit, was mir von jahre

MolkereiKuhkäſe karrh, Verſchleimung und Rieſenſpörgel Spratt's Kückenfutter langen, qualvollen Magen u. Ver
und kleine Landkäſe Rachenkatarrhe Tr D. erhalten. dauungsbeſchwerden geholfen hat.empftehlt 512 not. nene r Thymotheum, Seradella, Billigst auch Spratt's A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

J. G. Hollmig's Sohn S hat m e e S Saat Erbſen c. e u haben b. Frankfutt a. M.
Alle Sorten aber n katſnlt in keimfähiger Ware empfiehlt S Gleist eKaiser's brust-Extrakt W. Voigt s Nah ist. SDa an e iser e Brust-kutrakt Veigts Nacht. S Kene Gänſre J e J S e a e e e le v Gäün fein werKsphalt, Klebemasse iemann, Annäburg ein e i er omg e e den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40

Holzeement aus beſter JuvertRafſſinade 2 Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
Bappuägel, Dachsplitt

ſowie Dachsteine.
naturrot und glaſiert, empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermſtr., Annaburg.

empfiehlt

Pfeffergurken und
Senfgurken

J. G. Hollmig's Sohn.

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
in 35 u. 10 Pfd. Emaille-Eimern,
in 10 u. 5 Pfd. Emaille-Töpfen

ſowie in 2 Pfd. Küchentonnen
und ausgewogen empfiehlt

Otto Riemann.

Sauerkohl
2 Pfund w. Vor s Nachf

Worts Nachf-

gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).
empfiehlt



h r Poft arten von Annaburg

Apotyeke zu Annaburg
hält vorrätig alle

S Desinfektionsmitttel, S

in An Muſtern empfiehlt

mecdizimische und Kosmetische, Seiffen,
Zeugfarben zum Selbſtfärben,

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

di
Artikel zur Wäſche, zum Fleckenreinigen u. Putzen,

ferner alle Bronzen und

e Bedarfsavrtilcel.t

a Röhrchen 725 Pfg.un Gebrauchs-Anweiſung) empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

in Wolle, Monſſeline u un Satin,

Ginghams und Blaudrucks,
Macko- Herren- und Damen Hemden,
baumwollene Herren, Damen und Kinder

Strümpfe, Beinkleider,
Unterröcke, Corsets, Iandschuhe,

Chemisets, Kragen, Schlipse,
Taillentücher, Taſchentücher, Servietten,

Jnletts und Hettzenge,
Handtücher, Wiſchtücher uſw.

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Seb. Schhüeye.
G S

S 59 u

Photographiſehe Apparate
und Bedarfs- Artikel

euupſiehlt Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Irauerte
in großer Auswahl und allen Preis
lagen mit 5 Rabatt empfiehlt

Gustav Alhrecht,
Holzdorferſtraße.

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
Doſen, Drebſparg mit Köp
ſfen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,Gemüſe Mnelange: in 2 Pfd Doſen

Tinge Erbſen in 2 u. 1 Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd -Doſen,
9 undJunge Brechbohnen in

1 Pfd. Doſen, ſowie
Annanas in Scheiben, Mor

e Champignons
empfieh tOtto Riemann.

Emmenthaler
EdamerCamembert ſ!
Limburger

und ff. Landkäſe
Anpftehlt J. G. Fritzsche-

Pa. Pfeffergurken,
Senfgurken,

feinſte ſaure Gurken
empfiehlt J. G. Fritzsche-

Täglich friſche Eier
d 80 Pfg. verkauft

J. G. Hollmig's Sohn.e Plamen
Kopf- Salat

Stauden und Sämerrien r
gibt in guter Ware ab

Otto Horn, Gärtneret
Villa Heckmann.

GGGSGGCGGAMEeXVII. Grosse
Pferde und Equipagen

n zu M btus

Ziehung n 28 matt

Hauptgewinne e Fang rän gehen
6000.00 kyuipage m. 2 Pferd.

M. 4000.00 Equſpage m. 2 Pferd.
3000.00 lIagdwag. m. 2 Pferd.

M. 2000.00 1Stadtwag. m. Pferd

M. 22000.00 20 Pferde h
4900 00 28 fahrräder, darunt.

elegante Damenräder
M. I5000. 00 [948 Bewinne,

bestehend in nützlichen Haus-
und Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 Bewinne j. W. v.

M. 56900.
Lose I Lose für [0 Mark,

à für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehltu. versendet
cler Lose-General-Debit.

v 8Hermann Semper

Magdeburg eMark Kaiserstr. 90. Telefon2899. S

Lose a I II. erhältlich
in Annaburg bei A. Grunert, Buch-

binderei, Hermann Reich, Barbier-
M hberr, und überall, wo bezügliche
I PBlakate aushbängen.

Wiederverkäufer unter günsti-
gen Bedingungen gesucht.

9 zugleich erfriſchendes Mittel.

Otto Riemann, Annabnrg.

I Sonnabend den 20. April:

Weinberg Prettin.

Bevor Sie ſich ein Fahrrad
e anſchaffen, iſf es lohnend, daß Sie ſich mein

Lager in nur erſtklaſſigen Marken anſehen.

er allerS von 75 Mark an.Mäntel, nung ſowie ſämtliche Fahrradteile

halte ſtets auf Lager.Reparatur Werkſtatt. Verkauf auch auf Teilzahlung
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet,

Oskar Steiner, Dittenberg, Markt.

e S SOtto Schläfer
Stein und Bildhauerei

Hotzdorferſtrafe Annaburg Haolporferſtraße
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

S Grabdenkmüälern,
S Bau Arbeiten, Erbbegräbniſſen, Grabeinſaſſ

ungen, Gitterſchwellen, Treppenſtuſen,
Wandtafeln und Firmenſchilder jeden Geſteins

in allen Preislagen,
Waſchtiſch Aufſätze und Marmorkies,

ſowie zur Hrneuerung alter Denkmäler.

S Fertige Denkmäler
in größter Auswahl am Platze

S S
iebhaber

eines zarten, reinen Geſichts mit roſigem
jugendfriſchen Ausſehen, weißer, ſammet
weicher Haut und blendend ſchönem Feint
gebrauchen nur die allein echte:

Steckenpferd ilienmilch-Veife
v. Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarkee Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Max Bucele-
Otto ehe

X

S
6

S

8
C

Zum Aufſchnitt
einpfehle:

Delikateß Backſchinken
rohen Schinken

Schlacwe und
W Kalbsbraten

G. Hollmig s Sehn-
Preißelbeeren

in Raffinade eingekocht,

Apfelringe,
Pflaumen

Otto Riemann-
Kopf-Salat,

Gemüſe und Blumen-
Pflanzen,

Dahlienknollen,
Sämereien

empfiehlt

Grob's Glärtnerei.
Nachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Zu unſerem am Sonntag den 24. d. Mis, abends
8 Uhr im Waldschlösschen ſtattfindenden

Magenleidender

8 gebrauche nur die
beſtbewährten

Kaiſer's
Pfeffermünz Caramellen

leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen
Magen. Angenehmes und

empfiehlt

Packet 25 Pfg. bei:

u

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Kegelklub „Gut Holz“.

Acker's „Neue Welt“, Annaburg.
Theater Gierholdl.

Die Rückkehr aus Paläſting,
Sonntag den 21. Jpril: Das Zauberſchwert,

Schauſpiele in 4 Aklen.
Sonntag nachmittag 4 Uhr: Kinder Vonstellung-

Preiſe der Plätze wie bekannt.
Um gütigen Beſuch bittet Gierhold, Direktor

ürgergarten.
onnabend und Sonntag

PökelknochenEſſen,wozu freundlichſt en

Carl Mörtz.

Sonntag den 21. April er.

chwein
Auskegeln,

wozu freundlichſt einladet

Adk. Leuchte-
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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